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Bundeskongress zur Stadtentwicklung April 2008:

„Unsere Städte sind unsere Zukunft“

„Diese Herausforderungen können wir nur gemeinsam lösen“

„Stadtentwicklung lebt von der Partnerschaft aller Beteiligter“
aus: ZfK April 2008

1Die Bedeutung der Städte



50% der Menschen weltweit leben heute in den Städten, 
Tendenz steigend...

1Die Bedeutung der Städte



Selbst Menschen, die in schlecht gedämmten Häusern in 
Dicht besiedelten Wohnvierteln leben, verbrauchen weniger 
Energie als Vorstädter, die in Öko-Häusern mit sparsamen 
Haushaltsgeräten wohnen...

aus: World Changing, Hrsg. Alex Steffen

1Die Bedeutung der Städte



Die perfekte Stadt wäre diejenige, 

die der Umwelt so viel gibt, 

wie sie von ihr nimmt.

Richard Rogers, Architekt

Energieeffiziente Stadt? 2



Energieeffiziente Stadt?

Wie wachsen und entwickeln wir Städte und Stadtteile 
energieeffizient?

Wie lösen wir die Mobilitätsfragen umweltfreundlich?

Welche Dichte ist verträglich?

Wie gestalten wir Wohnviertel mit lebendigen 

Nachbarschaften?

Wie integrieren wir die Natur, dort wo wir leben?

...
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Energieeffiziente Stadt?

Welche Vorstellung und Modelle gibt es schon?

Welche Instrumente haben wir und braucht es dafür in 
Zukunft?
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Visionen und Utopien 3



Visionen und Utopien 3
San Fransisco, USA

Quelle: Richard Register, www. ecocitybuilders.org



Visionen und Utopien 3

Skizze: Meinhard von Gerkan 

Städte vom Reisbrett: Lingang New City, China



Visionen und Utopien 3
Städte vom Reisbrett - Dongtan City, China

aus: www.cireview.de ; Bildrechte bei www.arup.com



Visionen und Utopien 3

Quelle: www.spiegel-online.de

Städte vom Reisbrett - Masdar City, Abu Dabi



Wo stehen wir in Freiburg? – Eine 
Bestandsaufnahme 4
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Emissionen pro Kopf = minus 13%

10,7 t 9,3 t

1992 2005
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4
Treibhausgas-Emissionen – Vergleich der Szenarien
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Kraft-Wärme-Kopplung 4
1993 2006

KWK-Strom-Produktion in Freiburg  ca.  3 %   ca. 52%
Atomstrom             ca. 60% ca. 30%
CO2-Reduktion ca. 11%



Gundelfingen
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Fernwärmenetz

*(thermische / elektrische Leistung in MW)

(140 / 60)

(96 / 21)

(25 / 3,6)

(39 / 5,8)

1993 2007

Electricity supply 3% 52%
Nuclear power share 60% 30%

CO2-reduction 11%

Combined heat and power generation Deponie
Kraft-Wärme-Kopplung



Wo liegen die Ansatzpunkte?

• Haushalte

• Industrie

• Gewerbe, Handel, Dienstleistung, Verwaltung

• Stadt Freiburg

• Verkehr
Stadt 

Freiburg

3%

Gewerbe, 

Handel

30%

Verkehr

20%

Industrie

21%

Haushalte

25%

in % der Gesamtemissionen



Das Konzept „EnEff“ Stadt

Masterplan Energie-Effizientes Freiburg -

innovativ, dynamisch, kooperativ

Projektskizze für ein Forschungsprojekt des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung
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